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Richtlinien des Rektorates 


für die Vergabe von Stipendien 
an Studierende bestimmter ausländischer Staaten und Gebiete 


 
 


(verlautbart im Mitteilungsblatt der Montanuniversität Leoben am 6. Februar 2007, Stück 31) 
 
 
 
 


PRÄAMBEL 
Die Montanuniversität Leoben fördert ihre ausländischen Studierenden nach Kräften und ist 
sich ihrer Verantwortung besonders gegenüber jenen aus Ländern mit einer aufstrebenden 
Rohstoff-, Grundstoff- und Verarbeitungsindustrie bewusst.   
Das Rektorat der Montanuniversität Leoben richtet einen Stipendienfonds für ausländische 
Studierende ein, durch den diese Bemühungen der Montanuniversität unterstrichen werden. 
Sämtliche Formulierungen in diesen Richtlinien sind geschlechtsneutral zu lesen. 


 
 


GELTUNGSBEREICH 
§ 1. Diese Richtlinien regeln die Vergabe von Stipendien an ordentliche Studierende der 
Montanuniversität Leoben, die Angehörige eines der in der Anlage 1 genannten Staates oder 
Gebietes sind.  
 


AUSSCHREIBUNG 
§ 2. (1) Stipendien werden für jedes Semester ausgeschrieben. 
(2) Die Ausschreibung erfolgt durch das Rektorat möglichst am Beginn eines Semesters für 
das jeweils abgelaufene Semester. Die Ausschreibung hat die Bewerbungsfristen und die 
Kriterien für die Vergabe der Stipendien genau zu bezeichnen. 
 


VORAUSSETZUNGEN 
§ 3. Für die Zuerkennung eines Stipendiums müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:  
1.  Der Antragsteller muss Studierender an der Montanuniversität Leoben in einem Diplom-, 


Bachelor- oder Masterstudium sein und den Studienbeitrag für das laufende Semester 
entrichtet haben.   


2. Studierende, die neben den in Zif. 1 genannten Studien auch ein Doktoratsstudium an 
der Montanuniversität Leoben betreiben, sind von der Zuerkennung eines Stipendiums 
ausgeschlossen. 


3.  Der Antragsteller muss Angehöriger eines in der Anlage 1 genannten Staates oder Ge-
bietes sein. 


4.  Der Schwerpunkt des Studiums muss an der Montanuniversität Leoben gegeben sein. 
5.  Erbringung von Nachweisen gemäß §§ 4, 5 oder  6. 
6.  Der Antragsteller darf sich keiner schweren disziplinären Verfehlung an der Universität 


schuldig gemacht haben. 







Ausländerstipendien 2007 
Seite 2 von 4 


 


§ 4. Leistungsnachweis 
(1) Der Leistungsnachweis ist von Studierenden zu erbringen, die zumindest das erste Se-
mester eines ordentlichen oder individuellen Studiums absolviert haben. 
(2) Der Leistungsnachweis gilt als erbracht, wenn der Antragsteller die Mindestzahl an 
ECTS-Punkten erreicht.  Diese Mindestzahl beträgt 10 ECTS-Punkte. 
(3) Mindestens 75 % der nach Abs. 2 erreichten ECTS-Punkte müssen den Pflichtfächern 
zugeordnet werden können. 
(4) Der Leistungsnachweis ist für das der Antragstellung unmittelbar vorangehende Semes-
ter zu erbringen. 
 
§ 5. Studienanfänger 
Studierenden, die sich im ersten Semester ihres Studiums oder ihrer Zugehörigkeit zur Mon-
tanuniversität Leoben befinden, kann ein Stipendium ohne Leistungsnachweis nach § 4 zu-
erkannt werden.  
 
§ 6. Reihung der Ansuchen 
(1) Die Reihung der Ansuchen erfolgt prinzipiell nach aufsteigender Leistungszahl.  Dazu 
werden die ECTS-Punkte jeder Pflichtlehrveranstaltung bzw. jeder wissenschaftlichen Arbeit 
mit der Zahl 4 für die Note „sehr gut“, mit der Zahl 3 für die Note „gut“, mit der Zahl 2 für die 
Note „befriedigend“ und mit der Zahl 1 für die Note „genügend“ multipliziert. Die Leistungs-
zahl der Freifächer entspricht direkt den ECTS-Punkten.  Sämtliche so ermittelten Werte 
werden aufsummiert. 
(2) Für berufstätige Studierende, die einen schriftlichen Nachweis über die Beschäftigungs-
dauer und das Beschäftigungsausmaß während des vergangenen Semesters mit dem Ansu-
chen beibringen, wird eine fiktive Leistungszahl als Bonus zu jener aus Abs. (1) dazugezählt, 
die sich aus nicht-realisierten ECTS-Punkten durch Anwendung des ECTS-
Umrechnungsfaktors für das Beschäftigungsausmaß gewichtet mit einem Multiplikator von 
2,5 ergibt. 
(3) Studienanfänger, für die die Bedingungen des § 5 zutreffen, erhalten jedenfalls ein Sti-
pendium. 
(4) Nach Abzug der erforderlichen Mittel nach Abs. (3) ergibt sich aus der Dotierung des 
Fonds für das jeweilige Semester die für die Zuerkennung des Stipendiums zumindest erfor-
derliche Leistungszahl. 
 


HÖHE  
§ 7. Die Höhe eines Stipendiums darf den Betrag von € 730.- im Semester nicht überschrei-
ten. 


 
ZUERKENNUNG 


§ 8. (1) Über die Zuerkennung von Stipendien entscheidet das Rektorat auf Grund von Vor-
schlägen eines beratenden Gremiums. Dem Gremium gehören je zwei Vertreter des Rekto-
rats und der Hochschülerschaft an der Montanuniversität Leoben als Mitglieder an.  Auf Be-
schluss dieses Gremiums können Auskunftspersonen beigezogen werden. 
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(2) Die Zuerkennung der Stipendien erfolgt im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung auf 
Grund von Bewerbungen der Studierenden. Auf die Zuerkennung besteht kein Rechtsan-
spruch. 
(3) Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 
§ 9. Die Richtlinien treten am 1. Februar 2007 in Kraft.  Die Richtlinien des Rektorates über 
die Vergabe von Stipendien an Studierende bestimmter ausländischer Staaten und Gebiete 
in der Fassung vom 7. Dezember 2006, Mitteilungsblatt Stück Nr. 16, treten mit Ablauf Jän-
ner 2007  außer Kraft. 
 


Für das Rektorat 
O.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Wolfhard Wegscheider 
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Anlage 1 


 
Ägypten  Marokko  
Albanien  Marshallinseln  
Algerien  Mazedonien  
Armenien  Mikronesien, Föderierte Staaten von 
Aserbaidschan  Moldau  
Belize  Mongolei  
Bolivien  Montenegro  
Bosnien und Herzegowina  Namibia  
China  Nicaragua  
Costa Rica  Nigeria  
Côte d‘Ivoire  Niue *  
Dominikanische Republik  Pakistan  
Ecuador  Palästinensische Gebiete  
El Salvador  Papua-Neuguinea  
Fidschi  Paraguay  
Georgien  Peru  
Ghana  Philippinen  
Guatemala  Serbien  
Guyana  Simbabwe  
Honduras  Sri Lanka  
Indien  St. Vincent und die Grenadinen  
Indonesien  Südafrika  
Irak  Surinam  
Iran, Islamische Republik  Swasiland  
JamJordanienaika  Syrien, Arabische Republik  
Kamerun  Tadschikistan  
Kasachstan  Thailand  
Kenia  Tokelau*  
Kirgisistan  Tonga  
Kolumbien  Tunesien  
Kongo  Turkmenistan  
Korea (Demokratische Volksrepublik) Ukraine  
Kroatien  Usbekistan  
Kuba  Vietnam  
 Wallis und Futuna*  
 Weißrussland  


* Gebiete  
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